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Rechtssatznummer

1

Entscheidungsdatum

22.11.2019

Index

83 Naturschutz Umweltschutz

L55007 Baumschutz Landschaftsschutz Naturschutz Tirol

40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

AWG 2002 §37

AWG 2002 §38

NatSchG Tir 2005 §3

NatSchG Tir 2005 §7

NatSchG Tir 2005 §23

NatSchG Tir 2005 §24

NatSchG Tir 2005 §25

NatSchG Tir 2005 §29

NatSchV Tir 2006 §2

NatSchV Tir 2006 §3

NatSchV Tir 2006 §4

NatSchV Tir 2006 §7

VwGVG 2014 §28

Rechtssatz

Aufgrund der durch die Verfassungsbestimmung des § 38 Abs 1 AWG 2002 ermöglichten Verfahrens- und

Entscheidungskonzentration kann allerdings ? solange die nach § 37 Abs 1 AWG 2002 erforderliche Genehmigung noch

nicht vorliegt, also das abfallwirtschaftsrechtliche „Hauptverfahren“ des § 38 Abs 1 AWG 2002 noch nicht

abgeschlossen ist ? auch die in einer landesrechtlichen Materie gemäß § 38 Abs 1 AWG 2002 zu treAende Entscheidung

noch nicht spruchreif sein.

Daraus lässt sich jedoch nicht ableiten, dass im Falle der Erteilung der abfallwirtschaftsrechtlichen Genehmigung

zwingend in dem eigenen Spruchpunkt betreAend die anzuwendenden landesrechtlichen Vorschriften ebenfalls eine

Genehmigung zu erfolgen hat. § 38 Abs 1 AWG 2002 sieht in seinem zweiten Satz ausdrücklich die gesonderte
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Entscheidung der Abfallbehörde nach den anzuwendenden landesrechtlichen Vorschriften vor. Die Abfallbehörde hat

somit in diesem eigenen Spruchpunkt die Genehmigungsfähigkeit des Vorhabens ausschließlich anhand der

anzuwendenden landesrechtlichen Vorschriften zu prüfen.

Schlagworte

Abfall;

Behandlungsanlage;

Deponie;

Interessenabwägung;

langfristiges öffentliches Interesse;

zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses;

Anmerkung

Der Verwaltungsgerichtshof wies die gegen das Erkenntnis des Landesverwaltungsgerichtes Tirol vom 22.11.2019, Z

LVwG-2019/37/0547-25, erhobene außerordentliche Revision mit Beschluss vom 30.01.2020, Z Ra 2020/05/0007-3,

zurück.
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